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Willkommen in der Welt von Marla, Elira, Keal, Alec, Aria & Ayla, die gemeinsam jede Veränderung der Nacht erleben & spüren.

Du möchtest mehr wissen, dann wünsche ich dir viel Spaß beim Lesen dieses Buches.




Vor - & Nachname: Marla Silbermond

Alter: 24 Jahre Geschwister: /

Herkunft: Findelkind

Geburtsort: Balkan

Geburtstag: 20.10.1876

Lebensort: Silbermondrudel

Spezies: Werwolfalpha

Aussehen: langes kastanienrotes Haar, blaue Augen, eher sportlich elegant gekleidet

Charakter: Stur, loyal & mutig, handelt nach Instinkt

Fähigkeiten: Übermenschliche Sinne, schnelle Regeneration & Rudelruf

Schwächen: Ihre Emotionen, Silber & Kontrollverlust

Vor - & Nachname: Alec Naron

Alter: 127 Jahre Geschwister: /

Herkunft: Balkan

Geburtsort: Balkan

Geburtstag: 12.02.1773

Lebensort: Haus Noctaryn

Aussehen: dunkelblondes Haar, trägt immer eine grüne Cape & einen Umhang

Charakter: beherrscht, loyal & ironischer Humor, Stratege

Fähigkeiten: Übermenschliche Stärke & Geschwindigkeit, Blutmagie, Nebelgang & erhöhte Wahrnehmung von Emotionen

Schwächen: Sonnenlicht, Feuer & alte Blutschwüre

Vor - & Nachname: Elira Thorn

Alter: 25 Jahre Spezies: Hexe

Geschwister: Keal Thorn

Herkunft: Nebelbezirke der Stadt

Geburtsort: Nebelbezirke der Stadt

Geburtstag: 02.08.1875

Lebensort: Nebelbezirke der Stadt

Aussehen: schulterlanges blaues Haar, trägt einen Hexenhut, braune Augen, meist dunkel gekleidet

Charakter: warmherzig, klug & loyal, Humor & innere Stärke

Fähigkeiten: Runenmagie & Blutmagie, Zaubertränke & Rituale, spürt Flüche, Lügen & Magisches

Schwächen: Magie kostet Kraft & Blutrituale haben Konsequenzen

Vor - & Nachname: Keal Thorn

Alter: 23 Jahre

Spezies: Hexer

Geburtstag: 18.07.1877

Geschwister: Elira Thorn

Herkunft: Nebelbezirke der Stadt

Geburtsort: Nebelbezirke der Stadt

Lebensort: Nebelbezirke der Stadt

Aussehen: dunkles Haar, braune Augen, meist dunkel gekleidet

Charakter: klug, nachdenklich, loyal, analytisch & humorvoll

Fähigkeiten: Runenmagie & Blutmagie, Alchemie & Tränke, Kenntnisse von Nachtwesen

Schwächen: keine Nahkampf -erfahrung, Risiken zu kalkulieren

Vor - & Nachname: Aria Ashcraft

Alter: 200 Jahre Spezies: Vampir

Geschwister: / Herkunft: Balkan

Geburtsort: Balkan

Geburtstag: 18.03.1700

Lebensort: Haus Ashcraft

Aussehen: langes schwarzes Haar, grüne fast braune Augen, trägt meist dunkle Kleidung

Charakter: warmherzig, nachdenklich & loyal, Strategin

Fähigkeiten: Übermenschliche Stärke & Geschwindigkeit, Blutmagie, Nebelgang & erhöhte Wahrnehmung von Emotionen

Schwächen: Sonnenlicht, Feuer & Blutschwüre

Vor - & Nachname: Ayla Blutmond

Alter: 20 Jahre

Geschwister: /

Herkunft: Blutmondrudel

Geburtsort: Blutmondrudel

Geburtstag: 17.06.1880

Lebensort: Blutmondrudel

Spezies: Werwolfalpha

Aussehen: dunkelblondes Haar, blaue Augen, trägt meist eine braune Lederjacke

Charakter: mutig, ehrlich, direkt & loyal, handelt nach Instinkt

Fähigkeiten: Übermenschliche Sinne, schnelle Regeneration & Rudelruf

Schwächen: Emotionen, Silber & Kontrollverlust




Kapitel 1

Ein Flüstern im Mondlicht

Es war eine dunkle, kalte Winternacht als Marla von einer guten Freundin heim ging.

Anfangs war alles gut, doch nach einer Weile hatte Marla das ungute Gefühl verfolgt zu werden.

Nicht dieses offensichtliche, panische Gefühl, sondern etwas tieferes. Als würde die Nacht selbst näher rücken – Schritt für Schritt – ganz gleich, wie schnell sie ging.

Der Mond stand ungewöhnlich hell am Himmel, & obwohl sie sich sagte, dass das nichts zu bedeuten hatte, lief ihr ein Schauer über den Rücken.

Marla bog in eine kleine, schmale Gasse ein & blieb abrupt stehen.

Da war jemand – aber wer?

Zwei Gestalten lehnten im Schatten einer alten Laterne. Eine weibliche mit leuchtenden Augen & eine männliche mit einem analytischen Blick.

Die weibliche Gestalt kommt auf Marla zu: „Du solltest nicht frei herum laufen heute Nacht?“ Marla schaute sie verwirrt an: „Warum nicht?“

Doch Marla bekam keine Antwort, da die Gestalten bereits Zauber sprachen.

Marla merkte plötzlich, wie sie die Kontrolle über ihren Körper verlor, die zwei Gestalten hatten sie mit einem Zauber in deren Bann. Selbst schreien konnte Marla nicht – tränen liefen ihr über die Wangen.

Die zwei Gestalten sprachen weiter irgendwelche Zauber, die Marla nicht verstand.

Plötzlich veränderte sich die Luft. Der Zauber stockte – nur für den Bruchteil einer Sekunde, aber genug, um Marla es spüren zu lassen. Der Druck auf ihrem Körper ließ nach, als würde etwas Unsichtbares dazwischen greifen.

„Genug!“, sagte eine ruhige, tiefe Stimme, die nicht von den zwei Gestalten vor Marla kam. Marla hob mühsam den Kopf.

Aus dem Schatten der Gasse trat ein großer, kräftiger Mann hervor. Er bewegte sich lautlos, fast schon unnatürlich geschmeidig.

Sein Blick lag fest auf den Angreifern, nicht auf Marla. „Lasst sie los!“, sagte die ruhige, tiefe Stimme.

Es war kein Befehl – sondern eine Feststellung.

Die weibliche Gestalt erstarrte: „Das ist nicht deine Angelegenheit!“ „Doch!“, erwiderte der Fremde kühl, „ab dem Moment, in dem ihr sie angefasst habt!“

Ein Windstoß fegte durch die Gasse.

Die Zauberlinien flackerten - & zerbrachen. Marla sank keuchend auf die Knie – sie war frei, aber schwach. Noch bevor sie begriff, was geschehen war, war der Fremde bereits bei ihr.

Seine Hand schloss sich um ihr Handgelenk – kalt, aber sicher.

„Nicht einschlafen!“, sagte er besorgt & leise, „bleib bei mir!“ „Wer...?“, flüsterte Marla, doch ihre Stimme versagte. Der Fremde verstand & antwortete ruhig: „Alec, Alec Naron!“ Hinter ihm verschwanden die zwei Gestalten – selbst die Dunkelheit wich hinter ihm zurück.

Die Nacht wurde auf einmal schlagartig still – doch Marla sah zum Vollmond hoch. Sie spürte eine seltsame Verbindung – auch Alec spürte etwas seltsames – doch was war es?

Marla spürte plötzlich, wie etwas in ihrer Brust zog.

Es war kein Schmerz – eher ein Ruf.

Als würde etwas Unsichtbares sie wecken & erkennen.

Marlas Herz begann schneller zu schlagen. Ihre Sinne schärften sich, die Kälte der Nacht fühlte sich plötzlich anders an – intensiver & näher. Sie hörte ihr eigenes Blut rauschen, jeden Atemzug, jedes kleine Geräusch der kleinen Stadt, als wäre alles lauter geworden.

„Was... passiert mit mir?“, flüsterte Marla fragend. Neben ihr erstarrte Alec. Auch er spürte es.

Diese Veränderung in der Luft, dieses fremde, uralte pulsieren, das nicht zu ihm gehörte – aber dennoch mächtig war.

Sein Blick glitt zu Marla zum Mond & wieder zurück. //Das ist kein normaler Mensch!//, dachte Alec. Marla presste sich die Hand gegen ihre Brust.

Ihr Herz schlug im gleichen Rhythmus, wie etwas tieferes, unbekanntes in ihr. Für einen Moment hatte sie das Gefühl, nicht allein zu sein – als würde der Mond sie sehen.

Alec trat einen Schritt näher: „Marla! Hör mir zu!“, schaute sie an, „egal, was du grade fühlst – du darfst keine Angst haben!“

Sie sah ihn an – ihre Augen wirkten dunkler als vorher.

„Woher kennst du meinen Namen?“, ihre Augen reflektierten das Mondlicht auf seltsame weise, „ich verstehe das alles nicht!“

Alec schluckte: „Ich spürte eine Verbindung zu dir & habe dich schon eine Weile beobachtet. Aber ich verstehe auch nicht, was das alles zu bedeuten hat. Ich weiß nur, dass diese Nacht erst der Anfang ist!“




Kapitel 2

Die Liebe zum Feind

Alec nahm Marla auf seinen Arm & ging mit ihr zu sich nach Hause. Seine Nähe beruhigte Marla auf eine merkwürdige Art & Weise, doch sie wusste nicht warum.

Sein Haus war altmodisch, aber schick eingerichtet. „Fühl dich, wie zuhause!“, meinte Alec zu ihr. Marla nickte & setzte sich auf die Couch.

Doch sie fühlte sich fremd – sie kannte sich selbst nicht mehr. Sie stand auf & sah in den Spiegel im Flur – doch man sah nichts – außer eine menschliche Marla.

Alec war in der Küche & holte Trinken & Essen. „Marla!?“, rief er, als er ins Wohnzimmer kam, „magst du etwas Essen oder Trinken?“

Marla ging zurück: „Etwas zu trinken wäre gut!“ Alec reichte ihr ein Glas mit Wasser. Marla nahm es an & drückte zu fest – das Glas zerbrach.

Die Scherben lagen auf dem Boden & steckten in ihrer Hand. Schmerzen spürte sie nicht. Sie zog die Scherben aus ihrer Handfläche & die Wunde verheilte - sie verheilte in null Koma nichts. Kein Blut – keine Schmerzen. Marla sah Alec ängstlich an: „Bitte sag mir, was mit mir passiert!“ Alec zuckte mit den Schultern: „Ich weiß nicht, was mit dir passiert!“

„Ich weiß, was mit ihr passiert!“, sprach eine klare, weibliche Stimme, „sie ist kein Mensch. Sie ist ein Vampir, wie wir oder ein Werwolf & unser Feind!“

Marla sah die Person grade bleich an & fiel bewusstlos zu Boden.

Alec fing sie grade noch auf, bevor sie mit dem Kopf auf dem Boden aufkam. „Was meinst du?“, fragte Alec seine gute Freundin Esra. „Schau sie dir an!“, sagte sie, „ihre Sinne sind besser, sie ist stärker, sie heilt schneller & schau dir ihre Zähne an – es sind Reißzähne!“ „Aber warum heute Nacht?“, fragte Alec weiter.

„Komm mit Jagen & ich erzähl dir alles, was ich weiß!“, meinte seine Artgenossin & Freundin.

Alec legte Marla behutsam auf die Couch & schrieb ihr einen Zettel, falls sie aufwachte.

Nun war Marla allein in dem großen Haus von Alec & Esra. Die zwei Gestalten hatten Alec & Marla verfolgt. Sie nutzten die Gelegenheit, als Alec mit seiner Freundin auf jagt war & nahmen die bewusstlose Marla mit.

Sie sperrten sie in einen stabilen & silbernen Käfig in ihrem Keller.

Marla lag auf einer alten morschen Pritsche & kam langsam wieder zu sich.

Sie sah sich um & rief nach Alec.

Doch nur eine männliche Gestalt antwortete: „Sei still. Du wirst ihn nie wieder sehen!“

Marla sah die Gestalt an: „Was hab ich euch so schlimmes getan, dass ihr mich einsperrt?“

„Noch nichts!“, antwortete die Gestalt, „& dabei bleibt es auch!“

Die weibliche Gestalt kam näher: „Du bist mehr als uns lieb ist! Du bist entweder die Rettung oder der Untergang der Nachtwesen! Doch bevor du etwas anrichten kannst, sperren wir dich lieber ein!“

Marla sah sie verwirrt an: „Ich weiß, doch nicht mal, was mit mir passiert.

Wie soll ich da wissen, was richtig oder falsch ist?“

Eine der Gestalten antwortete: „Wir sagen dir, was richtig ist. Doch wir trauen dir nicht, geschweige
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